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NO« XVI.

Ueber die Bestimmung und Anordnung
der Cacteen.

cactua Linn. Fackecdistec CI. xll. 0. 1. Tereem

(Mitgetl)eilt rote Herrn F. S. B.)

D« nasch- Gsn.«.gs»«m.. »Deinen-: bezieht sich
nur auf die Arten mit geraden langen OMMMCII (c9k01
elongati), welche, wie- einige Schriftsteller und-Reisende-
ekzählen, von den Itknerikanern als Fackeln bei der Nacht
gebraucht werden. Jn dieser Absicht werden die hierzu
kallglschcn Stämme oder Aeste abgeschnitten und getrocknet,
dann in Oel getaucht und angezündet. Die meisten Cacten

sind mit sehr vielen, oft fürchterlichen Stacheln (Dornen")
besetzt. aber dessen ungeachtet werden sie, theils wegendes
sonderbaren Anstandes und der lieblichen Formen sihcek
Glieder, theils wegen der prachtigen Blumen, die manche
Arten, z. B. c. grandiHokue, speeiosus, status, elegins,
tiuncatns u. dgl.,v entwickeln, in Zimmer und Gewächs-

håuser aufgenommen und sorgfältig cultivirt. Jm vorigen
Jahrhundert waren nur 20 — 30 Arten bekannt, aber

jetzt ist deren Anzahl schon über 200 angewachsen, von

denen aber manche als längst bekannte unter doppelten Na-
men vorkommen, andere nur als Varietäten zu betrachten
sind. Linn6, Willdeno«w, Sprengel haben die

Arten nach der Gestalt und Beschaffenheit der Stämme er.

in Abtheilungen(Grnppen)gebracht, aber D e Ca n d olle a«),
Haivorth und Lint haben aus diesen Abtheilnngen
Gattungen gebildet, die Hin Turpin") nur in 2 Gat-

tungen nnd 9 Gruppen ausstellt.
.-i. cscteae: Kelchrbhrig. Frucht einfach. Samen in

lAugen Reihen an den Wände-— stehend.
l.Gruppe: Kugel- oder WarzensCacteem Stamm-

kugelig.,lvarzig, dokjsig. Blumen

KelchwhfenackhEmbryodicotyledonisch.Hiekhek gehökeklk
C« maymlnakisL. (Mamillaria simplex Hatt-» , c. stellst-
tns Zis»c. ebneka »M« n. a. Vaterland: tropisches
Amerika- B. Cultnr: leichte, sehr sandige Erde (Jj)aideer-
Ic)0 Standort! Tkeihhaus oder Zimmer.

d IVMCIOCSFUCSiksmrntuge»lig,einsnch,mithervorstehen-
YIUIRIPPUUDie V«"1·LI"S«Ia-chvon unten nach oben gehen. c.
«

Epfsctus L. (A-18·08-(Otusscon2mu-1i-cui-»t) 5 Vak., c.

nobllllsxqLkeclnivusl'««4.),c, keductus Lk· LNexik.. b«
c.Htstr1x Hatt-. Westmdtens Cult. wie vorhergehende.

Ill. Echinocactnc Linie. Stamm krigelig-cykk«dkksch,dok-
HJ Merkmin sur les Cactus kkodkomus s ik. .

. ve .

W) Obern-m sur la tamjlio des cactur.
y g

August 1834. XFIITVJZHFW
»Mus-

»Was-w
w

nig- gekkpph Blumen meist seitenständig,Kekchröhwschllppig. Behin. Ox onus «Ue. Abbild.
Heinrich-VereinsB. 1. c. Linkii LrernckhaEdLjL
dtatus, orthacantbus, snbulifer(13, intricatus Ue Eli--
Verhandl. d. Gutach-Vereins B. T. 17 — 24.« Eulef
tvte l. Gruppe. C. sparathacnntbus. part-Epian phys:lacanthns Mart. JBrasilieiL Cult. wie l. Gruppe.

IV. cerei. Wahre Fackelbisteln (cereus Hase-. cnnd.).Stamm meist roalzenrnnd, ästig, gegliedert, lang, aus-.recht oder kriechend, mit längsgehendendornigen RippenBlumen einzeln, wechselnd stehend. Kelchröhreschtippig.
»

1) Stamm aufrecht: C.1)eruvianus L., die größtennd
hochste im Garten längst bekannte Art. Peru. . c. ke-

tragen-is et bexa onus L. Die Za l der «

·

Südamerika. 1«-,.gc. repandue L. hWestindEiFtkngen-Z
specsosua M (c. speciosissimus Detf.). Blumen großfvielblattrcg, schön roth, an der Spitze violet. Mexico,
TI. Temperirtes Haus oder Zimmer-.

.

2)«Stamm kriechend: c. grandiAoruS L. Blumen groß
langrohrcg,wohlriechend. Kelch behaart, schuppig. Ein-
seh-ritte,äußere dunkel-, innere blaßgelb. Corolle weißBluthezeitdesAbends biö den solgendenMorgen. c. par-si:
tteusLsp c.«serperrs »M. , c. triangularis L» c. tki uptck

·

M. Westtndiem C. Aagelliformis. L-. (BeschlußFeigh)

BlumistLscheRottzen
(Mitgetheilt von Dru. Carl Siedl o ,

· ·

Gosnnasium zu Aurich itiOiifriåjxiiiiikzamsomit

(Fortiesung.)
Ferner besiheichZCactus-P an en ent and

spectostssimuylbpesruchtetmitflcezeuxspecioxiisa(ulgpci::itcycklnm alaturm gewohnlichcactus alatus), und sehr viele von

cectnstcesreusspeciosus (alatns) besruchtet mit c. VII-«
crosrssirnnsszAußerdem hat ein Exemplar des ceks Spe·
ctosus· - Feuchte,entstanden aus der Bestänbuns mit ccks
Hagelltformth So scheint auch cer. speciosus (EP
aist.)- den ich am 7. Juli mit dem Pollen Von cek·01'stl:
ditiorus befruchtete,·2 Früchte unsere-! zu WVllMi

d

Allen EacteukFreunden biete ich skkn Voll Zier-W
Bastarden in Pflanzen, we ich «sie habe- vdkk M
Samen, verstehe sich unentgeldlich- an. Der Samen
keimt sehr leicht, wenn ec- auf Hauses oder sonst
fand-ge Erde oben ausgelegt, mit einer Glasscheibe bedeckt
feucht und warm geheilko Wird. hedlcllc Mich Icwbhti:



123«
lich· einees abgesorengtens Mbizinglasesz. das-·- ich"·darüber--

Hestükzrlasse-,bii.die Pflänzchen, welche binnen 14,Tngms,
ausgehen-, anfangen-,.Stucheln zitbekommeit:. JstdieWärk
me nicht lebhaft-»so- dauert- bas-Keimen:langerx Samen:
von cer., speciosissimus, den- ich» zu-«Anfang. dess- Mai-

såete und. nnbiedeckt ins- Frei-· stell-kes--«tstjetzt-.-erstc ausges-
gangen, aber die Pflanzen stehestiraftig und üppig. -—--

Dai Pfropfen-der Eucken habe ·Ich-aufs-geben« da- ich. mich-

überzeugt-habe» daß-« es- nur. eines-. angenehmer SpielereiI ist«-
ohne wesentlichen Nutzen-

—

Bei dieser-s Geisglinhkitskanns ichs nicht ohne Beschä;
inung des Herrn-Jo:rde-ns-,,Kaufmann-us Fabrikanten ins

Dresden- gedillkktn dein- ich so.- überaus- viele,. seltene-
Cis-ten verdanke, ohne daß- ich-bist- jetzt-Zaus- den- oben. ange--
führtest llrsachens im. Stande gewesen- wäre-» ihm- meinen-

innigen Dank-- auch»durch die Thatzu b·'eweisen.s.Der so sehe-
Iiberale und uneigennützigeMann wirdsmirs gewiß-«nicht zür-
nen; ich hoffe, ihm noch in diesem-H"erbste·zuzeigenz wies

hoch ich eine so großei Güte-.- zu: schätzeniw.eiß:. S'o.-viel!
über bie.Eaeteu.-. (F9ktsetzunsg:solgt.);

Wie befriedigt-man seinensBedarfsani
Blumen-iSamen?j-I

CMitaethrilt wem Herrn o. .-— -——- d en Juni-Wien ch e n. ) ,-

,

Geists-tuned-
Uiiospdie-Bewohner- des - nördlichensteutschlands dür--

sen-nicht ins Besiegend-itssein,,w.ossund bei-wein- siesihreni
Bedarf an-Blumen-Samen befriedigenwollenund können;.

Aber wir-geht es-- inI dieser- Beziehung- den-. Blumen--
Liebhabern des- südlichen Deutschlands ?-

Währends Flor-as Verehrer in.Norddeut-schland— bei-
nahe in jeder-nur·«etwas- bedeutenden-Stadt mehr oder-

weniger sortenreiches Pflanzen-. u.nd"--Samenhansdlungens be-

nutzen können, kann man- z.. Be. von: Franksurti a.. M.",,
Würzbur« Nürnberg , Stuttgart-» Münchens rei- entweder-

gar keine, oder-nur-sehr- inhaltedürstigexVerzeichnissevon:

wirklich vortäthigenBlumen-Samen sichsverschaffen..
Von Nürnberg, Fürth &c.. aus liest man-- wohl ost:

Aniündigungen, daß man- nebst alleniArtens von Treib-

bauspslanzen auch alle Blumen-Samereien zur- Auswahl
habe: allein ein Verzeichnis- diesers einzelnen- Sämereien ist-.
mir schon seit mehreren Jahren nichts zu Gesicht gekom-
men-»und dies ist dem Blumensreundeeinanuptbedürfi
ais und auch-schon des theureniPosrtos-wegen- nothwen-
dig- damit er--n.icht bei mehrern Handelsgartnern und an-

mkichiedenenprtendaebestellen-und--beziehen muß, was-

xrsdeutBeezetschsnissenach gleichsbeieinemEinzigen habens
anv-

tsraut Und sich feinen ·Santenbedars-dortsbestellt-. erhält-·
gar oft nur das·Wenigste-undswegensdes-Fehlenden-- die

Absertiguvg- W isisschon vergriffen-,- nicht«-mehr-- vorkä-—

thigcta Nun bat man-obendrein auch— noch die-Zeitver-
loren —-bei der Blumentuchrsorunersetzlichz

Jn,Aschbach bei Bamberg-:gibt.- tin-.- Graimmx seit-
mebrerns Jahren

I ein an innermReichthumes immer- zuneh-
MUDWEWiöeichllißsvvtk

« Samka Wichiedeners Land- und--

Topiblummss Aus-. und-—nähert sich los-seinen- nötdlichernk
Collegenr .

In .- Stuttgart gibt: es- eine Menge- Handel-getreuer-
wenigstens-«so-.s-viele» wos- nichtxmehr-»als-s ins Ersurt)-«-

ers-seiner solchen allgemeinen Aniündigunsg ver-—-

.. . .. .. -
124

writin- lkike Gegenstandes-im schwäbischenMerkur entweder
im Aligsllleinkllallklilldigkll-,svdkk Auch Vereiuzqude Ver-
zeichnisserdieser Zeitung beilegen. Allein was ki- Neuheit
und-Menge-deri Blumen-Sekten betrifft, so halten diese
i; B. mit- jenen aus Ersurt·,-G’olh"a its keinen Vergleich
aus« Da sindetnianxnoch keine Calereolariem Sal-
pig,l·o-s-se-u,. keine der-. neuern Zinnien u. s. w.; wohl
aber-sindet man Zwerglzalsqminenin- mehrern Farben-
wahrend die norddeutlchen: Handelsgärtner nnr eine
Farbe-dieser Sorte anführen; Auch bieten die Stuttgar-
ter Handelsgartneh in Konstanz auch Charbon, von
dkns Sommer-gewachsen Pflanzen aus« was« manchem Blu-
mensr.eunde, wenn.er essandetwärtsgsauchso haben könn-
te·,.. sehr-—erwiunsrth wü«ee.-. (Beschluß,solgt.)

Efi nigesjs üble ri· r estd en s- G år t e n;

GortictzungJ

Richten: wir-s nun-Miete Blicke auf:"die hiesigenHan-
delsgärtnereien,.-so gebührt-.drinEtablissement der Herren
Geheul-er Traugotts und- Jakob« Seid-el: rnit Recht
der. erste Platzz Keines andere- Anstalts hat- in- einer Rei-
heben-TO Jahren solcheine Anzahlf schönblühenderero·tischer:
erüchse cultivir-t:,. als; diet kh.eug.en.annte.. Wir-· wissen-
aus- sicherer- Qusllt-- daßb aus-s dkerselben Pflanzen nach-s
andrssid und Flgo.r;enz,,ab·ek- auch-nach Pet-e-r-ssburgx
usndi Most-a us ver-sendet worden« sind.· Unglaublich- ist-.
ihr-—Absatz»sttachsden- Hsaupcstädtenderi angrenzensdeniLakk--
der, und-dochsisi-ihrs- Reichthumsansdensineuesten Sortens

Nh»ododendron’s-- seltenen Magnolien ,- prächtigen Ap-
leen ic« nicht allein unerschöpst, sondern von- Jahr zu«

Jahr mittelst Verbindungen mit England-Frankreich und--

den« Niederlanden bedeutend vergrößert worden. Wache-
Massen von-den-herrlichensCatnellien sinden·rvir- daselbst-
vorl; Ganzes Reiheni von— Betten-« sind· damit bedeckt-, ge-:
radessoswiexsdie Geuiüsegärtners den- Salat ziehen, nnd-

sie·wuchern«,.als-« sei. hier- ihrs- Vaterland: Wo und-bei-
wem- sindeni wir etwas: Aehnlicheek?;"Mit welchem-frischen-
Grünsprangen eine-. Unzahl: hochstäinmigerCamellien und-—

welchen:herrlichen-Anblick gewähren- die. inden Häuserns
gezogenen CamelliensSpalierelEinsendersdieseo sieht- im-

mer mit wahrem-Vergnügen«der-Blüthezeitdieser prächti-
gensPslanzenentgegens und« läßtl sich einen mehrmaligen
Genuß-derselbeu-in-diesem-Etabliffenient-nie entg,ehen.·—
Noch bemerken wir.·in demselben ein-enuegemählteSamm-

lung der. schönsten-Rosen-.die-I nur ans-Zahl der Spreu-»
aber nicht anSchönheit derselben vonsirgend einer der

größerenauswärtigen über-boten werden«-durfte-
Dfemi Besitzer dieser Anstalt-« HkkkUJucob Srib·el;

gebührt-die Ehre-«die- B·ahn«tU-W-- so. bedeutenden-Ver-

sendungen von-» Pflanzen nach dem· Auslande gebrochen.
zushaben;- deinnswershättejwohl vor 20 Jahken Vermu-

th"et,»daß?sremde..HerrschUftenund selbst. Handelsgartner
insdersAbsichtsnachiDteodenkotnmen würden-« umsesvon

sein-m Uckhkkflqsseckans- seltenen-.Gewächseus iUs befreien?
Soshnts sichs denn- dass gese"gnete.«und· viki Vakklgepküikk
Sächsen «-wiseder-·«eines-«-neitenssZweiges«stillst- Jndustrieszir
ersreuenss usndt eines Menge Menschenstnden

· dabei eine loh-»
nende und-«gesunde«Beschäftigungl

(Fortsetzungvacski)
«
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Bemerkungen über Rhododendren arboreumsund dessen
Barieiäten.· »I) ,

Post Npisecch (Bcsch!l-II.)·
»

Ce ist ein Baum von« prächtig-IT Avsel)e»n"nnd"pyramidaler
Gestalt- mit fast hokiznntiil »ausyeb"kslkelkll,in Mitteilungen sie-»
henden Zweigen, jede Adtlieiliingzusjt dies Zweigeii;· DLRinsj
de des Stammes istdiinkelgrch rinig; die per jungen niede»
röthlich, wenigstens ans du«-»Sonne-nimm init anliegendem lle
dei- Jugeiid weißiichen Haaren verselseiiz Die Holzangeix sind;
dick, oviilskegelförniigs nnd werden tm Frühlings, wenn sie stets-»in»v
Zweige verlanget-in sel)ks"klsvklg- Die« Blätter-; gegen »dieDis-BE
der Zweige sehr genähert stehend-,fms »wennan g-eskikik,.sniig-
lich lanzeitidrmsig-s g«ltzs«iiiidig, 5- vsis 8 Zoll und Hader-»Uns-
steli oben feist Dullkslgkliih fast- raul), unten-mit einein wwle

chM vdet APUVAOIVSUseiden-artigen Ueberziige vetegt.- » ·

»

Die VUMMU Wie bei allen andern thdodendren";-Lvdstklw»
dis- sind hlkk sehr schön-weiß- glv-ckenförniig, fast--renelnkcsftns1Fl
Linien lang uiids dreit;. genieli, mit NehenvlätiernvertshflpW-

20 V« 30"0U dskSvitze des Zweige zusamnienstelyends uiid dalelbsts
eine dichte Hqtvkugkt von mehr niHZhu jmsDukchmesser«

seitdem-.-

Jede Blüthe besteht:
·

. ; .
. ..

»

l) Aus einem- kleine-sfleischkigensselchks Mk DIE-U Mumk

anti· en älnen. .

..

.·
.

«

,b Z AugeEime-fastglockeiiföskmigenBlumenkroliy»mit-dickem,:
fünfeckigeniRohre und-abgerundeten Winkel-Is- dek vssllsSaum;
bat 5 eifdriiiigsabgeruiidete, ans depSPLVCSEND-Ucce-«!".V«Uns
AIUI gleiche"Tlhstheilungeii.- Die oveses Seite desj-Rohtks Ist III-··
wendigsviolet vnnkiiri,- undsdsk GTUIFD»F NVMSST lElVst hat«-»
ander: obern Seite eine- vioteteNertarieiiiOohlunz und»2-L»iiiiens
von dei-fetveii·Fai-ve.· Diese Nectarien-Höhlung ist mit-· eineinI

dicken Troper Flüssigkeit-gestillt
Z) Aue-Io· genälierien und nach der-· Unterlippe-«geneigtensp

Standbilde-i- die auf-I dem-s- Fruchibddeirsuiid nichtsaufs»dec«Btu-
Msllkkvtlk befestigt sind-- von ungleichen Lange-- aber Jeder- viel-

liinger als— die« Blumeiiki·o—ne;»-die-"»Staiidfadensdick- und-·" weiß;»:
die Siauoveutel länglich-- zwei-appig, ocherroih,.- an der— Sinnes
ziseihöriiin.- »

.

» ·

at Aus-— eliieniskegelförnilgem-röbtenidrnilgen,etwas« behaarss
kensinit 10 vielsainlgeii Kiimmern versehenen Friich"tktio«ten,s-auf-T
dem ein Griffel-steht,-der viel-dicker und viel länger als die«

Staubfiiden ist und-sich iii eineskopssdrniigeNarbeeiidigt,-ausiuel--
cher man ebeiisiosuiel strahlenfdrmige Furchen bemerkt, als sich-
Kainniernsiin Fruchtknoien befinden-

»

Dies-Bluil)"ezeic dauerte 25:Tage lang imschönssten Stistiinde;—
Viele Frucht-neun scheinen- sich· iu verdicken und berechtigen
In derOdfiiuiighsdaßeinige-derselbenEtsch-zu Früchten-entwickeln-
MW guts Ieise Samen hervorbringen-

Obwohl dieser- pküchtjges Baums stark-«genugs- ist-· fvspwitdfer
Nachwle nsiemalsi das-« freie-«Land-und- die freie Luft während-«
uniskek Winter in den-Um-gevuiigen von-P·aris-ertragen lernen,·-

ever ich elisubk,-diifier—zurMarseilleund Toulon densWimzkz

recht-gut aushalt«

·) Aus dkkk liess-is herrisch Bildern-: Auch-tx-

Nkeue Rd sen--
bkkkHetrnDXsprez zu- Yåbl·es. ’)- (B·eschluß;")i·

Spätdi ersle d«ekR"os-7b«eng,sldnsiuUgnoiecttdnnsgj
4 Das Holz purpiirsakbigst-dad«Blatt«lang;-s- st.k.dez»

»

dspRmsp Mk« gefüllt, schön gerundet,- vortrefflichgefokmtz 36
Linien drein-nd- drnher, .marmorartig,- violet, sehr dunkel-umar-
VTOUITMHWDTat-min, t«

«

nd lilavläiili
"

e ittert oder-
wie einRelihuhnsgeaecktllavlolet

u ch s g ,

Duß «st"d««e"« Mckb daßTivireine solche Rose umso-s-
gentdumltchersFarbe-«und-!evensp pkåchtigen als sonderbaren

Uentrungen-erhalten have «

R."-E·«doussr«d san-Runda

sei und t»o—ichön-iugelf·ökmtgaufbindend wie der-Schneew«

l
- Froste-einl) · und die

" A f k I IT II e k-i n

n. blaulicher Farbe, teil-let pUkPUkaqun
UIUtote Rand-km 36 vie 40 Lust-v Im Date-messen-

3 Mc III Annskz go, zzkckjujgkk Amnteatep seist-It- Pirollg .

»
-. R; h br. bett·el.).- Seit-'

sefullteBlsnmen von TeilslmämllekRufidunz3 Zelliädurchmgss
(R. hyb1’.),Voll Vle"

schattirk und gefleckt--

. . . .
.

,
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R) Generle clitietianit (R.- hybic bcngal.).s Seht-«
gefnllteBluniem sehr schön«und iferlich blühend;48 viö 50 Linien
breit-; eoiisehr"lebl)after,sschönet«Kirschfnrve,cai·inin schattirt. JsE
dei- Bluthezeit hat dieser Rosenstrausch einl viachtigedAnsehem

»

tin-mer« bis-As (R-»liybr.-beng-l.).s Die Blume-triebe g-
fullt und v»vn.etegnukemsBau;- verschiedensarvigt mehrere Schat-
tsirungensbildend,-unds zwar fehl- keAIIWKMJ Mi kosskkäkmdiksilli
lilass und putpurfardigavgeth"eilt.s

·

Neues Zier-pflanzen-
Ue kkstsVVVKUUIMM«’ England’eingefühkt3wdrsdeis sinds-)-

('iIokt«s-tzim««).

Male-f it·mb"e««ll·ats.'-Eine its-WH-' «l"ein«ll e tin--
ze;· die,sebrvohls man-sie schon seits vieleslgoazstktsmsIrr-hukxsfjlizk
GarteiisiuMndrid besitzt, doch erst 1826sd"urch-szku Laindeskt
beiund eingeführt»ivordensis’t.sDasie iniEWinterleichtvpn pkk
Fenchtlgkeits des Gewa«ch·sl)«auies«leidet; so« histi man-sie smhektm
Waren-hause cultivirt, übrigens-adel- scheiiitsie einen bedenke-ihm
Kaliegrad ertragen iulöniicin JhsreBlacier sind rnush,· eberihke
schönen icharlachrothen Blüthenleksetzktv das-« uiiatisehnlichse2 da
Vflanze5-(Boti Zog-) » » »

Plntsicodpns gk'snd·i«flso’t·ue«.s De"c.« Diese Pflan
ist-als Walrlenbeisgiaspenduln·solik; Und· canipnnula gkzndjklsp
rast-bei une wohlvekunnt,-ave"r nicht so verbreitet reie sie «
Petdientl

, ,
.

.
.

.

» callceollaisiceisen- r’i"kl««o·’rs’a".cav.",(!-. nnd m«sls-«»Peu»
c.- pesndiitiasD0n.-- Hfs Li'nd"lei)«· hat diese Pflanze als eine
der schönsten Eiilceolarien aiss«Chili-beicheied·en;s Sie-ist-krautac-
tig, wird xs bis2Fuß hoch, und ihre-Blätter sind besondere durch
ihrs Dunketgrüns deinerkenöiverth."- Sie-« ist- eine’ der kräftigsten
Arten« ihrer Gattung und gauis dazu geeignet, die andern Ak-

ten damit zu--befruchten,s-uniOdvriden dasiikchizu erhalten. Ihre
Blumenfindseht hellgelty niitsoriiiigevraiinenFlecken-vesetzt. Sie
verlaiigtzswiesdieubkigen Acten,"-eine schattige ii-nd3kul)le"-Stelle.
Es jst.-«ps-ch.qichstsentschieden,·in3ivieweitise iieSultur im Freien
ekeragensruirdi- ·Ma"n-Verm’eh"rt"fie- ausv Samen- undi diirch Zer-
tdeilungsdessWukielballensx («Bot. Mngs 3255.)’ (Fotts··sfolgt.)
·) Im Unsinn-Uns Lbaddtis Gattin-ers Mag-Eines

V a» r- i« e« i" a t« e n;

Bei-l i«n:- Im hies. königl.botau.- Garten blühten in den

letzten Tagen des Juli folgende vemerkendiverilsePflanzen: He-

loniuaerythrospenna Mit-inc» atts"J?i·)rd-lnlel·lkq." Atetrocmckia
esse-scaf«.«.—alts Ehlli.s Tigridiei concliiiflora swcck.su.—Mu-ics
odeloaeiss Leime .

- beide tllss Mexikig Pljyltantlius
- rcticulttue

klarer- autsOltiiidiems Brindisi-many R: Bis.«.«aus Neuholland.
Begoniasmonopccra Lian or 0iio. iius«Me.riko. ceropogiii en-

xljfokmjd Haw..-»VOMVorgeh. di g. Hoffm c. aktive-in Bot»

End.U-— Cakallumt crciiulnrn Weinble beide nus OstllldlekL
stcnocliilus discont- Pe. Br. U. Eramhemum vntiabilc R. Br»
beide aUsNeUhvlland.- Gratiolstetisngona Ell. (G.«djlatsts Müh-

lanbg.: Cnrx ?) us Saus-ei Miitiicnbg car., veide and-Nordame-
tlka.- Tot-eni-Ambrim Grab-, aus Chilsi.- Pentsrcmoii Richard-
soriii TDnn.«. ans Columbia.· P.-atropiirpiiisci1m D., P.roseum D.,
P."Iikllnthii D.,—Wigsndia urcns Bdnpl." it. Hauch» sämmtljch
IUO BRAka ·

Cytillaparoliiijnnn - Mjcltx.". aus Cilkolins. Osm-

Psmvlt Freili-R«"-Bt«". aut-Neu-Si·id-Wattis. Mich-cui- de-

nksdssss»s1-cn.-.-aus Persim, Lobi-n- poiypnyin Hei-km cu-

Palparaifog L, bei-errat- cnvjnsp aus speku« L-» ers-» Gute-an
IIIZ vadclmeklka.s Miitjsin pedimculjrls Cis-« uns Pckus FHW
cedtnum «cs·pilliieeumThunbg»svom Vorg. d; g.Hoss.«

RGO Vu-

itlch Eis-»ausNordamerika. Eclievcria nor-most schlank-« U-

caliindrinta speetabjlie Nob.,-beide qui Meiste-pp combkcmm

PUVPUMUM VIIqu aus «Madagascar.- Meldlfksok embekccm US-
et.-0-"- lllis sNeUI)vllitnd.- Metfosidotoe IIIIPIJUPskmkhse SU-

NeUsSlldenllli.s Bächen hin-essen- L.,»Mc ChIML Inst-KO-
mals Martia-. — ani- Mexikp««s.Okn halobtum schoiis Jscq« A

ccls icotlr hide (schoka luifolis fccqsHAZJ U«»Elsseb»ssgiscss
are-Eh spanischin spmstvTO g. Odffnstslpighia cont-

ere L»aue Wsstinpim.- Gordan- Lasissnihueshr aus Nord-
amerika. Freunds-keines- ssssstissut Ghin--

——
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« Paris. (Bcschl-uß des Berichteslder dasigenGarteiibastige-
ßuschasrtiber die vierte öffentliche Arksstelluiig der
Cartenbau - Erzeugnisse tm Saale St..seait des Pariser
..St.adth-auies.-) ,

.

,

«

Z) Pflanzen-sSanim-lu-ngesn- Etlsgtletchnet du rch
ihre Blumen und schöne Guttat-. Den erstenPreia er-

hielt-die Pflanzen-Sammlng der Orts-—Gebruder C»els. tDer
Hin Präsident gedachte, alsssfer denselben die Denkinunze liber-

«

dek .

. ..
.

Zä?t«ti:er-ei,und wünschte- daß VJGOkkllzGebriider Cz die vaterlis

che Laufbahn so ehrenvoll sslfktttzen mogen, wie sie dieselbe betre-

ms han«-» Oas- zweite Preis ivtirde nach dem Aussvrnche der

Jiirv »Nu. Fiin in«erk«1!it«lk·Der Or. Präsident machte, als er
ihm die Dentmuiize UVekkelchM daraus aufmerksam, wie dieschos
m» OkangenkSamitiliisngsendes hrn. Fron, ihre schnelle Ver-

mehrung und die neuen Eultnrniethoden ichoti langst die Aller-

keiiiiiing Mk Destrti Gartner erhalten halten« · » «

Hi-. Ta nipo net erhielt den dritten Preis ftir seine schö-
nen liaiiiellien tin-d deren gute Sulttm Der Or. Prasident
sagte bei ileberreichnng der Denkmiinze unter Anderm zu dem-

selben: »Lehren Bemühungen verdanken-wir die schnelle Ver-neh-
rnng drr Qameliien nnd deu ueberfllußihrer Pltithem

· Jetzt sind
sie nicht allein eine schöneAusschinticktiitgUnlrijt Gewaccishaultb
sondern sie sind der schönste Schmuck uiisrer Feste und Balle, nnd
insofern erhalten Sie auch die dankbare Anerkennung von unsern

schonen Damen-( « · » ' ·

Der Or. Berichtersiatterermahnte noch namentlich die scholl-
sieii und zahlreichsten EainelliensSammltingem « .

4) Essbare Frit»chte. Diese fanden sich weniger bei der

dinssteilung vor, als die Gesellschaft gehofft hatte. Indessen er-

regte eine voti dein Hrn.«Bar-oi·iNothschild ausgestellteAna-
nas von anerine die Aufmerksamkeit der surv, und diese
erkannte ihr den Preis zu.

. « · »
,

.

5) Gemalt-. Auch diese waren nicht zahlreicher, als die

Früchte, und der dafiir bestimmte Preis wiirde nicht ertheilt.
g) M ediziiialsP flanzen. Der Kräuterhaiidler Or. De-

ver hatte eine zahlreiche Sammlung davonausgestellt; aber von
einem besondern Interesse war es für die Untersuchungs-Commis-
fion, dasi sie wahrnahm: wie Or. Dever sich-bestrebte, sein
Gewerbe zii dein Range einer Wissenschaft, vereinigt mit bota-

titsche-i und InediimtichenKenntnissen, zu erheben ; einen Umstand,
den der Or· Präsident bei Ueberreichung der Preis-Denkmuiize
auch besonders lobeiid erwähnte, und sich dahin aussprach, daß
auf solche Weise das Angeiiehirie mit« dem Nutzltcheri verbunden-
gad zugleich die Wissenschaften Medizin und Botantk wesentlich
dadurch gefördert-werden. » » « «

Der His, Beriaiiersratter ermahnte schlußlich,daß ihm von
dem jungen vierzehnsahrigen .Leg-endr·e,dem Sohn des Gart-
ite-sbeim Hrn. Grafen Mu ritt a i s, eine Abhandlung ubergebeit
worden sei,1oelche die")liiioeiidtiiig des Oitilirens bei den Dahlien
bestätigt, indem derselbe aus- einen Ktiollen Augenvon verschie-
denen Varietäteii gesetzt hat, wodurch eine Verschiedenheit der

Blumen in ihren Farben, Formen utid Größen an einem und dem-

selben Stocke hervorgebracht wird. Der Or. Prasident ruhmte
das Bestreben des jungen Mannes und ermutiterte·ihn zu wei-

tern Fortschritten iii dem von ihm erwählten Beurte- Dkk Ok-
Berichterstatter schloß seinen Vortrag damit, daß er auf bie»zur
Ansstelluna gebrachten und zur Gärtiierei gehörigen Gegenstande
der Industrie und Kunst, und deren mehrfache Vervollkomm-
nuiigeci aufmerksam machte, wonach der Or. Präsident die Siz-
zunz eutbovz

Altkwekpen Am 22., 23., 24. und 25. Febr. d. J. fand
die zivölfke fosvtliche Ausstellung der Garten-
pgusOesellsfhafk Zu Antwerpen Statt· Der Saal enthielt
707 Pflanzen- Die VVY161 Theiliiehmern zur Ausstelliing gebracht
waren. Am erst-« Use- PU ssösfiieter Ansstellung. bestimmte
die Eommission zur Verkhelllmtdertpreishdie ans Auswartigem
aus Mitgliedern der Direktion und der Gesellschaft bestand, nach-
dem die abwesenden Preisrichkek durch andre iiberzcihlige ersetzt
waren, die Preise folgendermaßen:

. .

. H-
1) Der keis fiir die am besten cultivirte Pfkani

II Wurde eitler Äzalea phooiiicea,dls voll Mdme, Moketzztii
Pan-Toten ausgestellt war- ertheilt. Das ersie Accessit die-les
Preises erhielt eine Anto- iuaics tlors elbo. das zweite eine

Verdienste ihres« Vaters und Großvaters um die·

,
· mBarth-in mnkginata. Crstereö gehörte dem Her Van Hal, letz-teres dem Präsidenten Hrii. de Ente-sti. Ein nnd zwanzigandre Pflanzen erhielten ehrenvolle Erwähnun .

2)«D»er Preis fiir die zahlreichste Sammlungder schoiisten und seltensten Pflanze-h unberücki
sichtigr ihrer gegenwärtigen Blütbeteit, wurdeNiemand zuerkannt. Die Sammlung des Blumengärtners HrmMoens wurde ehrenvoll genannt.

»

St Der Preis sitt die Pflanze, deren Cultiir mit
sehr vielen Schwierigkeiten verbunden ist, wurde
einer dem Drin VI il« Heil gehörigen Brexia madagascsrieiisiszuei·taniit. Das Accessit erhielt daevoii dem Präsidenten Orii.de Enkel-s aiisgestellle Deiitrtdbium opeciossiiim Acht tmde
Pflanzen wurden ehrenvoll erwähnt.
·4) Ost Preis fiir die Pflanze, deren gegenwär-ksge Bluthe von der natürlichen Blüthezeit der-

selben seh r entfernt ist, wurde Niemand zart-kannt-
5) Der Preis für die bliihende Pflanze, die

UV,chs-hl· selten Und d»sreiiEitifitbkll Un in dasKönigs
reich iio ch g arti IIOU lst- wurde der Epaeris var-irrtüle ter
Mdnie. Mo reiiissVnnkalen gehörig, ertheilt. Das bir-
cessit erhielt ein cscutsspeeiqsissimus var» ausgestellt von Om.Bari den B eii d eil. Ftint andre Pflanzen wurden ehrenvoll
genannt.

, .
.

g) D» Preis ftir die s·chv«.tistePflanzensammo
listig in d er Blii the wurde einstimmig der Sammlung des
Orn. Van Hat bewilligt. Das Erste Ascesi-it erhielt die des
Hin de Knbif- und das zweite die der Mome. Moretu s-
VansColem Sieben andre Sainiiilungen erhielten ehrenvolle
Erwähnung·

G vibri- dstl Mk Juli ist«-du Der thti ringer Garten-saiiiVerein beging am 26. d. Mul» die 4. Jahresfrierseines Bestehens durch eine Versammlung in dem dazu gzsssdkgsteingeräumte-i herzogl. OrangeriesGebände ztr Solda. Der insti-lere Theil dieses schönen Hauses, welcher, ivie im vorigen Jah-
re, durch hohe ininiergrilue Bäume abgegrenzt war, enthielt, in
geschiiiackaolter Anordnung, Alles, was die hiesigen und einige be-
nachbarten Gärtner und Freunde der Gärtner-ei an neuen und
schönenPflanzen zusammen zti bringen im Stande gewesen waren.

Von den aufgestellten Gegenständen verdienen besonders er-
wähnt zu werden die zahlreichen Beiträge aus den großartigen
Gartenanlageii Sr. Durchlaiicht des regiereiiden Herzogs in Go-
tha uiitz Reiiihardsbruiiu ;»»sowie die Folge schönotiilienderPflan-
zen, welche Ihre Hoheit die verwittwete Frau ebensogut Cskgsme
Amalte von Gotha nnd Altenburg aus dem Friedxichsihalrr Gar-
ten ubersaiidt hatte. Wie die Anordnung tiberhaiivt nur durchdie Hilfsmittel möglich war, welche der herzogliche Orangen-Garteii sur solche Zwecke«darbietet, so gebührt atich dieies Mal
dem Herrn Hofgärtner Müller der besondere Dank des Ver-
eins sur die übernommene Ausschmiickung des Locals, bei wei-
cher Or. Hofgartner Eiilefel d, Herr Kaufmann Grimm und
mehrere Mitglieder des Vereins nach Kräften trillion-klein

(Fortsetziing folgi.)
So tha, den It. Juli 1834. Aus die Gegenbemerkung ei-

nes Uiigenannten, angeblich von hier, in Nr. 13. der Bliiiiiens
zeitung, welcher Aufsatz den von mir in Nr. il dieses Biatiee
beziehungsweise geriihmteii Garten-Anlagen des Handelt-glimme-
Orm Rauschse zu Weimar schonungstoe jeden Vorzug, mir
aber somit entweder allen Geschmack oder alle lsltiubwiirdigkeit
abspricht, und dessen Verfasser eine seht genaue LoraiiKenntiiif
von Weimar verrath, erwiedere ich kUks Folgendes:

Wenn ich die Gegenstände des-p—Wunsche öffentlich ruhm-
te, so geschah dies nicht, weil mir vielleicht das noch vorzügli-
chere Beiitzthum der Herren ta- lind S. unbekannt ge.
blieben, sondern lediglich deshalb, tiiii auswärtigen Bluiiienfreum
den anzuzeigeisi, wo gute und schöne Gegenstände nicht blos ge-
sehen, sondern gekauft werden können. DiesLetztere

läsiåsichaber doch nicht sowohl von Dilettanten, wie Von den H rei:
s. B. und S.", als vielmehr von einem Handelögärtner sagen-
und darum wiederhole ich hier noch einmal, das- Hr. Rausch-
Jedem, besonders auch mit seinem gant VVksUgllcheii L ev-

koyensSameil, bestens empfohlen werden kann.
, Ein reisender Gartenfreund.

—-


